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Juliane Stückrad studierte in Leipzig Ethnologie und Kunstgeschichte. Nach dem Studium arbeitete sie 
im Bereich der Bauforschung und der Archäologie in Brandenburg. Die Erfahrungen mit dem Leben 
im ländlichen Raum inspirierten sie zu ihrem Promotionsvorhaben. Im Jahr 2010 wurde sie im Fach 
Volkskunde an der Friedrich-Schiller-Universität Jena promoviert. Der Titel ihrer Dissertation lautet: 
„Ich schimpfe nicht, ich sage nur die Wahrheit. Eine Ethnographie des Unmuts am Beispiel der 
Bewohner des Elbe-Elster-Kreises/Brandenburg.“ Im Anschluss arbeitete sie als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Volkskunde/Empirische Kulturwissenschaft der FSU Jena. Nebenbei 
war sie freiberuflich tätig, entwickelte Ausstellungen, publizierte, konzipierte kulturtouristische 
Projekte und übernahm dramaturgische und theaterpädagogische Aufgaben für das Landestheater 
Eisenach. Zwischen 2015 und 2020 arbeitete sie zudem regelmäßig als Lehrbeauftragte für das 
Seminar für Volkskunde der FSU Jena in Kooperation mit dem Lehrstuhl für Transcultural Music 
Studies der Hochschule für Musik „Franz Liszt“. Seit 2016 verfasste Juliane Stückrad Ethnografien für 
die Evangelisch-lutherische Landeskirche Sachsens und untersuchte darin in ausgewählten Dörfern 
die Bedeutung von Kirche in ländlichen Räumen. Für die Friedrich-Ebert-Stiftung entstand 2018 eine 
ethnografische Studie zu politischen Stimmungslagen in der ostthüringischen Kleinstadt Gößnitz. Im 
Jahr 2019 untersuchte Juliane Stückrad für den Arbeitskreis „Arbeit und Leben“ die 
zivilgesellschaftliche Bedeutung von Heimatstuben in Mecklenburg-Vorpommern. Seit dem Sommer 
2020 ist Juliane Stückrad Wissenschaftliche Mitarbeiterin der Volkskundlichen Beratungs- und 
Dokumentationsstellt für Thüringen im Thüringer Freilichtmuseum Hohenfelden. Nebenbei arbeitet 
sie als Autorin. In ihrer Forschung widmet sie sich vor allem den Kulturen der Transformation in 
ländlichen Räumen Ostdeutschlands, der religiösen Volkskunde, der Theaterethnologie sowie den 
Methoden der Feldforschung. Es ist ihr Anliegen, in Publikationen und Ausstellungen, als Beraterin 
und Referentin ethnologisch-volkskundliche Perspektiven auf unser Zusammenleben zu vermitteln 
und in öffentliche Diskurse einzubringen. Juliane Stückrad lebt mit ihrer Familie in Eisenach. Sie ist 
Mitglied der ASSITEJ-Jury „Wege ins Theater“, ist Vorsitzende der „Freunde und Förderer des 
Landestheaters Eisenach e.V.“ und im Vorstand der „Gesellschaft der Freunde und Förderer der 
Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach“. Seit Mai 2019 sitzt sie für die SPD im Eisenacher Stadtrat. 
Zu Beginn des Jahres 2021 wurde sie vom Rat der EKD zum Mitglied der Synode der Evangelischen 
Kirche in Deutschland berufen. 
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